
Liebe Gemeinde!

Danken – Feiern – Genießen... und dazu noch das „Staunen“ über das, 
was Gott uns geschenkt hat. Mit großer Dankbarkeit dürfen wir auf die 
letzten Monate zurückblicken. Ein Jahr des Staunens und des Glaubens, 
dass wir mit unserem Gott Wunder erleben durften. 

Am 28. Februar 2017 fand die Schlüsselübergabe des „Hasibeterhauses“ 
statt, zuvor hatte die Gemeinde in einer 5-tägigen Aktion über 76.000 € 
für den Kauf dieses Hauses gesammelt. Mit großem Eifer, Glauben und 
einer Vision wurden die nächsten Schritte eingeleitet. Am 26. Juli 2017, 
nach erfolgter Abrissgenehmigung, wurde das geschichtsträchtige Haus 
vor unserem Gemeindezentrum abgetragen. Intensive Planungen für 
den neuen Vorplatz folgten. Noch im November 2017 konnten wir mit 
Hilfe einer Pflaster-Firma einen Teil des Vorplatzes pflastern. Ab April 
2018 bis Ende Mai – in nur zwei Monaten war es möglich, durch Gottes 
Gnade und die Hilfe vieler großartiger Helfer aus der Gemeinde, den 
Vorplatz fertigzustellen. „Nebenbei“ war es auch gelungen, durch eine 
großzügige Spende aus der Schweiz und Spenden aus der Gemeinde 
den Aufzug im Gemeindezentrum einzubauen, der uns von der Stadt 
vorgeschrieben wurde. Wunder über Wunder! 

Mit diesem neugestalteten Vorplatz möchten wir auch einen Beitrag zur 
Verschönerung unserer Stadt Braunau leisten. In dieser Stadt soll die 
Schönheit der Gemeinde Jesu auch in dieser Weise sichtbar gemacht 
werden. Wir lieben diese Stadt und insbesondere die Menschen die 
hier leben. Mit diesem Vorplatz soll auch eine freundliche und herzliche 
Willkommenskultur ausgedrückt werden. Jeder ist herzlich willkommen, 
er soll sich in unserer Gemeinde wohlfühlen und Gott erleben.

Im Namen der Gemeindeleitung möchte ich mich bei allen, die in 
der Gestaltung des Vorplatzes mitgewirkt und enorm viel Zeit und 
Ressourcen investiert haben, ganz herzlich bedanken. 

   Euer Edwin

Gemeindebrief
6/2018

Ich danke

dem HERRN von 

ganzem Herzen 

und erzähle alle

deine Wunder.

Psalm 9:2 

Freie Christengemeinde Braunau
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Freie Christengemeinde Braunau
5280 Braunau
Laabstraße 36
Verantw. Inhalt:
Pastor Edwin Jung

Freie Christengemeinde
RAIBA Braunau
IBAN: AT87 3406 0000 0861 5882
BIC: RZOOAT2L060

Kontakte:

Stvt. Gemeindeleiter:
Felix Spitzwieser
Tel.: 0664 351 1759
felix.spitzwieser@outlook.at 

Rumänischer Zweig:
Conny Kepp
Tel: +49 157 73462380
corneliukepp@gmx.de

Jugend:
Simon Spitzwieser
Tel.: 0680 124 3763
Simon.sp@live.at

Pastor:
Edwin Jung 
Tel.: 0676 896 926 00
edwin.jung@fcgoe.at
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  Abenteuer Christsein! Frauenbrunch mit Sr. Teresa Zukic

Am letzten Samstag im April durften 
wir in unserer Gemeinde die bekann-
teste Ordensfrau Deutschlands 
als Gastsprecherin begrüßen, Sr. 
Teresa Zukic.

Viele Menschen kennen sie von 
Büchern, TV, unzähligen Vorträgen 
und u.a. als die skateboardfahrende 
Nonne. 
Wir  waren sehr gespannt auf 
unsere fränkische Gastsprecherin. 
Viele Frauen, überwiegend  
Erstbesucherinnen, kamen um sie 
live erleben zu können. Ja, auch 
aus Bayern kann etwas Gutes kom-
men :).

Die humorvolle Glaubensschwester 
erzählte wie sie der Liebe Gottes 
„zufällig“ begegnete als sie nachts, 
weil sie nicht schlafen konnte, 
die Bibel aufschlug und auf die 
Bergpredigt stieß: „Selig sind die, 
die reinen Herzens sind, sie werden 
Gott schauen.“ Sie spürte dabei  
zum ersten Mal Gottes Liebe! 
Unverdiente Liebe, ohne etwas 
dafür tun zu müssen. Ohne Leistung 
geliebt zu sein war für die damalige 
ungläubige Hochleistungssportlerin 
absolut neu und unbegreiflich. Sie 
hatte Gott nicht gesucht. Diese 
besondere Erfahrung mit der Liebe 
Gottes bewog sie Jesus nachzu-
folgen, bis heute. Und man spürte 
während ihres Vortrags wiederum 
ihre Liebe zu unserem gemein-
samen Herrn Jesus Christus.

Das Thema des Vortrags war 
„Abenteuer Christsein - 5 Schritte 
zum erfüllten Leben“. Christsein 
ist schön, aufregend und erfüllend.

1. Schritt: Freundschaft mit sich 
selbst. Nur wenn ich mich selber 
liebe, kann ich meine Mitmenschen  
lieben.
  
2. Schritt:  Die Bibel nicht nur 
lesen, sondern die Bibel auch leben! 
Versuchen und üben wir das, was 
wir lesen auch im täglichen Leben 
umzusetzen. Dazu gehört Liebe 
leben. Jeden Tag aufs Neue auf die 
Menschen zugehen und ihnen mit  
Liebe begegnen.

3. Schritt: Gott loben und preisen 
und nicht immer nur  bitten. Sich 
wirklich jeden Tag Zeit nehmen, um 
Gott bewusst zu loben und ihm zu 
danken.

4. Schritt: Ungewöhnliches gegen 
Gewohnheit tun. Mutig sein, Neues 
wagen. Mit Ungewöhnlichem die 
Gewohnheit durchbrechen. (Dies  
haben viele Erstbesucherinnen 
zu diesem Zeitpunkt schon mutig 
umgesetzt :))
 
5. Schritt: Vergebung. Verletzte 
Menschen verletzen Menschen. 
Darum sollen wir einander ver-
geben. Kränkungen machen uns 
krank. Mit Gottes  Hilfe vergeben.

Mit ihrer erfrischender Selbstironie 
und verschiedenen Anekdoten aus 
ihrem vielfältigen Leben, brachte sie 
immer wieder Lacher ins Publikum. 
Sie ist eine bemerkenswerte Frau, 
ihr gehorsames Handeln  gegen-
über dem Reden Gottes beein-
druckte uns sehr. Was  sie antreibt 
ist die Liebe Gottes, Gottes  Liebe 
zu den Menschen.

 
Wir hatten einen schönen Ausklang 
im Foyer. Die  Frauen - auch über-
raschend viele unserer Gäste - blie-
ben noch und  ließen sich gelöst, 
heiter und  entspannt  Würstl, und 
Kaffee & Kuchen schmecken.
Ja s‘ Essn bringt nicht nur Männer 
zamm, sondern auch die Frauen!

Zeugnisse:

Nach persönlichem 
Krankengebet bemerkte 
eine Besucherin, dass sie 
plötzlich „Salbe“ auf  ihren 
kranken, schmerzhaften 
Körperregionen spürt und 
als würde ihr jemand (!) 
eine erfrischende Salbe  
auf die Stirn auftragen.  

Eine andere Besucherin   
 bemerkte zum Abschied: 
„Bei euch ist es so leicht

             und man fühlt sich frei“. 

Jesus macht frei! Zur Freiheit hat 
uns Jesus berufen (Gal. 5.13).

Dies immer mehr und tiefer  zu erle-
ben  wünsche ich mir persönlich, 
meiner Familie, meiner Gemeinde 
und ganz besonders den Menschen 
in der Gesellschaft.

Vielen Dank unserem Dreieinigen 
Gott und an JEDE einzelne Frau für 
ihren Beitrag! 
Danke auch für die Unterstützung 
von Edwin - als einziger Mann! 
Jetzt sind wir quitt! :) 
(Männerfrühstück)

Übrigens, den Vortrag kann Mann
& Frau auf der Homepage
www.fcg-braunau.at 
nachhören.

  Ingrid W.



Seite 3

 Die gute Nachricht weitergeben!

Südafrika:

Liebe Gemeinde, ihr habt euch 
sicher schon gewundert wie´s mir 
geht, da ich mich schon länger nicht 
mehr gemeldet habe. Das lag daran, 
dass ich von 13. bis 24. April in 
Lesotho bei meinem ersten Einsatz 
war. Im Anschluss daran war das 
Programm im Training sehr intensiv. 
Wie es mir dabei ergangen ist erfahrt 
ihr in diesem Newsletter.

Wie bereits erwähnt brachen wir am 
Freitag, den 13. April um drei Uhr 
morgens Richtung Moteng, einem 
Dorf in Lesotho, auf. Zusammen 
mit Jayne aus Südafrika durfte ich 
mein Team als Leiter anführen. 
Einerseits war ich sehr erfreut, dass 
mir diese Aufgabe anvertraut wurde 
aber andererseits in Anbetracht 
der Tatsache, dass es auch eine 
sehr große Verantwortung ist einen 
Missionseinsatz in einem Dorf ohne 
laufendes Wasser und Elektrizität 
mit einem sechsköpfigen Team zu 
leiten, war ich im Vorfeld und vor Ort 
sehr angespannt.

Vorweg möchte ich erwähnen, dass 
mein Team und der Zusammenhalt 
in den ganzen zwei Wochen wirk-
lich ausgezeichnet war und ich durf-
te erfahren, wie mich die Gebete 
von zu Hause durch alle möglichen 
Situationen und Schwierigkeiten tru-
gen.

Selbst wenn es ungewohnt ist ohne 
laufendes Wasser und Strom zu 
leben, war unsere Unterkunft sehr 
gut und unsere Gastfamilie küm-
merte sich fürsorglich um uns. 
Auf ihrem Anwesen ist auch die 
lokale Gemeinde untergebracht, 

in der wir während unserer Zeit 
zwei Sonntagsgottesdienste fei-
erten. Darüber hinaus betreiben sie 
dort einen Kindergarten. Zu ihrer 
Gastfreundlichkeit kommt auch 
noch dazu, dass sie uns ihre Kultur 
sehr gut näher gebracht haben. Ein 
ausgezeichnetes Beispiel dafür ist 
unser zweiter Tag mit ihnen. Zum 
Geburtstag ihres Sohnes planten 
sie eine Ziege zuzubereiten. Dabei 
verlangten sie von uns die Ziege zu 
schlachten. Nach einigen zaghaften 
und fragwürdigen Blicken im Team, 
entschieden wir uns dazu es durch-
zuziehen. Also ergriff Jonathan, ein 
weiterer Südafrikaner in der Truppe, 
die Initiative und tötete das Tier. 
Daraufhin war es mein Job es zu 
häuten. Die darauffolgende Woche 
hatten wir jeden Tag mindestens zu 
einer Mahlzeit Ziegenfleisch, weil 
wir buchstäblich alles davon verwer-
teten. Rückblickend betrachtet war 
das Ganze eine sehr interessante 
Erfahrung und meistens hat es auch 
gut geschmeckt.

Wie ich oben schon angeführt 
habe, betreiben unsere Gastgeber 
auch einen Kindergarten, und die 
Zusammenarbeit damit war unser 
größter Teil unseres Dienstes 
in Moteng. So planten wir für 
fast jeden Morgen ein kleines 
Kinderprogramm mit Liedern, 
Spielen und Bastelarbeiten zu 
einer bestimmten Lektion bezie-

hungsweise Geschichte aus der 
Bibel. Des Weiteren gestalteten wir, 
vorwiegend die Frauen in unserem 
Team, bunte Dekorationen für das 
Klassenzimmer, da dieses auf uns 
irgendwie trist und bieder wirkte. 
Einen weiteren großen Teil unseres 
Einsatzes machten Hausbesuche in 
Moteng aus. Dabei teilten wir uns 
in zwei Gruppen auf, ein Teil ging 
mit Jayne, der andere mit mir, und 
wir durften für einige Familien beten 
und ihnen die Liebe Gottes näher 
bringen.

Ein Highlight bei diesen Besuchen 
war, als einige Personen auf der 
Straße auf Jaynes Truppe zukamen. 
Dabei fragten sie, ob unsere Leute 
für sie beten könnten.
Daraufhin legten sie die Hände 
auf den verletzten Knöchel einer 
Frau, die deshalb kaum und nur 
unter Schmerzen gehen konnte. Ihr 
Knöchel wurde komplett geheilt. Die 
Frau folgte - beziehungsweise - lief 
Ihnen nach, um den Leuten im Dorf 
zu zeigen, dass sie wieder ganz 
normal gehen konnte und von ihrer 
Verletzung geheilt wurde. Dabei rief 
sie in Sesotho, der Landesprache: 
„Ich kann wieder ganz normal gehen 
und laufen, das ist wirklich ein 
Wunder!“

(weiter auf Seite 4)
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Mo. 25. – Sa. 30. Juni 2018 
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ei!

Wanderausstellung
:

• Glaubensmut 

• Gewissensfreiheit 

• Druckerpresse

FREIKIRCHENin Österreich

Veranstalter:

Öffnungszeiten:

Montag – Samstag  

von 09:00 – 18:00 Uhr

Freie Christengemeinde

5280 BRAUNAU • Laabstr. 36

Führungen durch die Ausstellung bitte anmelden: Mobil: 0650 8747720 • e-mail: e.wirgler@gmx.at
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Mein ganz persönliches Highlight 
in diesen zwei Wochen war der 
zweite Sonntag in der Gemeinde. 
Ich hatte das Privileg und durfte 
bzw. musste die Predigt für den 
Sonntagsgottesdienst halten. Doch 
bevor ich anfing kam eine Frau, die 
wir einen Tag zuvor besucht hat-
ten, nach vorne und erzählte über 
die Zeit die sie mit uns verbrachte 
und sagte, sie möchte Jesus in ihr 
Leben, als ihren persönlichen Retter 
aufnehmen.

Deshalb betete der Pastor zusam-
men mit der ganzen Gemeinde für sie.
Nach dem Abschluss meiner Predigt 
über das Thema, dass wir die 
Beziehung zu Jesus an erste Position 
in unserem Leben stellen sollen und 
nicht die guten Werke die wir meinen 

in seinem Namen zu tun, fragte der 
Pastor die ganze Versammlung, ob 
jemand, genauso wie die Frau sein 
Leben dem Herrn hingeben möchte.
Zur meiner Überraschung beant-
worteten diesen Aufruf fünf weitere 
Menschen indem sie nach vorne 
kamen und zusammen mit mir 
ein Gebet der Errettung beteten.

Ich bedanke mich auch bei euch 
für eure treue Unterstützung. 

Sei es finanziell oder im Gebet, 
ohne diese tatkräftige Hilfe 
könnte ich nicht hier sein.

Bitte betet weiter für mich, 
zum einen für die zwei weiteren 
Evangelisationen, die wir hier in 
Südafrika haben werden, welche 
die Hälfte der restlichen Zeit von 
meinem Training hier ausmachen 
und zum anderen für meine Zukunft. 
Meine momentanen Überlegungen 
sind nämlich meinen Aufenthalt hier 
in Südafrika zu verlängern, um mit 
einer Organisation namens Aids 
Hope in der Nähe von Pretoria zu 
arbeiten.

       Tobias S.

Spenden für das Vorplatzprojekt nehmen wir gerne an.
Ihr könnt das mit dem Vermerk: „Vorplatz“ auf unser 
Projektkonto der Volksbank überweisen:

 Volksbank Braunau
 AT46 4263 0387 1134 0000
 BIC: VBOEATWWSRD
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Gemeinde – Hoffnung der Welt.

So lautete das Motto der AUFBRUCH Konferenz, die 
vom 10. bis 12. Mai 2018 in der Expedithalle in Wien 
stattfand und von der Freien Christengemeinde - Pfingst-
gemeinde Österreich (FCGÖ) veranstaltet wurde. Über 
650 Teilnehmer aus verschiedenen Konfessionen in ganz 
Österreich und den Nachbarländern Slowakei, Ungarn, 
Bosnien, Schweiz, Deutschland und anderen, folgten 
der Einladung. Von Beginn der Konferenz an war Gottes 
Gegenwart ganz deutlich unter den Teilnehmern spürbar. 
Josh Lambert und Worship Revolution führte durch den 
tiefgehenden Lobpreis. Den Auftakt der Konferenz mach-
te Peter Wenz, Pastor des GOSPEL FORUM Stuttgart. In 
seiner ersten Botschaft zog er einen Vergleich mit dem 
Volk Israel und sprach darüber, wie auch wir heute er-
folgreich Widerstände und Herausforderungen wie z.B. 
Angst, falsche Kompromisse, Stolz, usw. überwinden 
können. 

Gleich danach ging es für die Teilnehmer in die verschie-
denen Workshops, darunter Leadership mit Peter Wenz 
und Freimut Haverkamp, Next Generation mit Matthias 
„Kuno“ Kuhn, Worship mit Juri Friesen von der Outbreak-
band und Gesellschaftsverantwortung mit Dr. Walter Dürr 
und Dr. Gudrun Kugler. Die Teilnehmer schätzten insge-
samt die Ehrlichkeit, Offenheit und humorvolle Begeiste-
rung der Referenten und konnten ganz viele praktische 
Tipps und Erfahrungswerte in ihre Dienste mitnehmen. 
Freimut Haverkamp, Pastor der Hillsong Church Kons-
tanz sprach leidenschaftlich in seiner begeisternden Art 
über das Bewusstsein und Prinzip von Saat und Ernte 
als Gemeinde und deren Auswirkung. Zum Schluss for-
derte er die Teilnehmer kühn ganz persönlich zu einem 
neuen Maß an Großzügigkeit heraus.

Am Freitagvormittag sprach Pastor Brian Houston, Glo-
bal Senior Pastor von „Hillsong Church“ in einer heraus-
fordernden und ermutigenden Predigt darüber, wie Gott 
uns durch schmerz- und leidvolle Erfahrungen noch tiefer 
in seine Gegenwart und Bestimmung führt und er „pain in 
power“ verwandelt. 

Der Leadership Talk am Freitagnachmittag war einer 
der Highlights der AUFBRUCH Konferenz. Bei dem 
Interview gaben die Hauptreferenten Einblick in so man-
che persönlichen Bereiche und antworteten aus ihrem 
reichen Erfahrungsschatz. Am Abend führte die MADE 
Band von der LIFE Church die Teilnehmer durch den 
Lobpreis.

Am Samstag sprach Peter Wenz über die pulsieren-
de Kraft der Liebe Gottes, die in unserem Leben zu 
Reaktionen führt: nämlich Gott  zu lieben und unsere 
Mitmenschen zu lieben. Den Abschluss bildete ein 
spezieller Segnungs- und Sendungsteil. Während die 
Outbreakband die Versammlung im Lobpreis führte, 
segneten die Sprecher und der Vorstand der FCGÖ die 
Teilnehmer der Konferenz für ihre Aufgaben und Dienste. 
Der Vorsitzende der FCGÖ, Pastor Edwin Jung bedank-
te sich zum Schluss bei dem Vorbereitungsteam und 
verabschiedete die Teilnehmer. Abschließend kann 
gesagt werden, dass Gott während der Konferenz einen 
weitreichenden und großartigen AUFBRUCH im Leben 
vieler Menschen geschenkt und gewirkt hat, der zu viel 
Ermutigung, Kühnheit und neuem Selbstverständnis von 
biblischer Leiterschaft und Verantwortung geführt hat. Da 
die Resonanz der Teilnehmer enorm positiv war, überle-
gen die Veranstalter bereits eine Fortsetzung im Jahr 
2020 zu planen. Alle Vorträge können auf der Website 
http://www.aufbruch-konferenz.at gerne nachgesehen 
und geteilt werden.

Die Freie Christengemeinde - Pfingstgemeinde (FCGÖ) 
ist ein 1946 gegründeter Bund aus mittlerweile über 100 
lokalen pfingstlich/charismatischen Kirchengemeinden, 
die sich in sechs Teilverbände gliedern. Sie versteht 
sich als Teil der weltweiten Pfingstbewegung. Mit 6.500 
ordentlichen Mitgliedern und über 10.000 Anhängern 
(inkl. Kinder und Gottesdienstbesucher) stellt sie mehr als 
die Hälfte der Kirchenglieder der seit 2013 staatlich aner-
kannten „Freikirchen in Österreich“ (FKÖ). Vorsitzender 
ist Pastor Edwin Jung. Die FCGÖ ist Partner der 
Pentecostal European Fellowship, der World Assemblies 
of God und der Österreichischen Evangelischen Allianz.

Quelle: FCGÖ - www.fcgoe.at 

Fotos: © Daniel Haselauer,
Lea Dietiker, Tobias Rathmair 

  Hoffnung für die Welt AUFRBUCH:  Konferenz in Wien 



Seite 6

Sonntag, 03.06.  09:30 Uhr
Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst 17:00 Uhr

Mittwoch, 06.06. 19:30 Uhr           
Gebetsabend mit Schwerpunkt Israel

Samstag, 09.06.  ab 14:30 Uhr
GEMEINDEFEST
mit Einweihungs-Gottesdienst
Samstag, 09.06.  19:30 Uhr
KONZERT mit
Michael Turner & RED RAIN

Sonntag, 10.06.   09:30 Uhr
Gottesdienst mit Michael Turner & Red Rain
Rumänischer Gottesdienst 17:00 Uhr

Mittwoch, 13.06.  19:30 Uhr
Gebetsabend

Termine Juni 2018

Maria-Lena Ahvenus  03.06.
Erich Kühner  06.06.
Tatjana Naßauer  06.06.
Martha Schmerold  15.06.
Marie-Luise Notar  18.06.
Margit Frauscher  19.06.
Karin Hammer  24.06.
Petru Gal  25.06.
Heinz Schmidt  25.06.
Herbert Wimmer  25.06.                    

Raphael Huebner  05.06.2008                                                                              
Immanuel Dornauer  08.06.2006
Ronni Popescu  09.06.2010

Denn dein ist das Reich und die Kraft und
die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.
   

      Matth. 6,9-13

Allen Geburtstagskindern wünschen wir
ein gesegnetes neues Lebensjahr!
                                                                                
Die Gemeindeleitung

  Babypower     Geburtstage im Juni

www.fcg-braunau.at

BT = BasisTraining (auch für Gasthörer zugänglich)
AT = AdvancedTraining (NUR für die Absolventen des Basistrainings zugänglich)

 Terminplan 2014 

  Stand 21.12.2013 – Änderungen vorbehalten!
Do. u. Fr.: 18.15-21.20 Uhr            
Sa.: 8.15-15.30 Uhr                                                   Bitte wenden!

Wels 
BT / AT 

Thema Lehrer 
Braunau 

BT 
Thema Lehrer 

Klagenfurt 

BT / AT 
Thema Lehrer 

9.-11. Jän. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben 
CB 
PK 

9.-11. Jän. 
Angelologie und 

Dämonologie 
PA 23.-25. Jän. 

Biblische Grundlagen   
Homiletik (Predigtlehre) 

GK 
PA 

6.-8. Feb. 
Biblische Grundlagen 

Homiletik (Predigtlehre) 
GK 
PA 

6.-8. Feb. NT – Ein Überblick CK 20.-22. Feb. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben  
GK 
PK 

6.-8. März 
Der Heilige Geist 

Der Lehrdienst 
FL 
JL 

6.-8. März 
NT – Ein Überblick (Do- Fr) 

Blutsbund  (Sa) 
CK 
CK 

27.-29. März 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

10.-12. April 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

24.-26. April Ehe, Familie und Dienst FL/JL 24.-26. April 
Der Heilige Geist 
Altes Testament II 

GK 
CK 

8.-10. Mai 
Einführung Weltmission 

Heilungsdienst 
JL 
FL 

15.-17. Mai 
Unterordnung und 

Autorität 
GK 22.-24. Mai 

AT-Überblick 
Pneumatologie 

CB 
PAU 

5.-7. Juni 
AT-Überblick 

Pneumatologie  
CB 

JL / SH 
5.-7. Juni Theologie der Gnade  FL 26.-28. Juni 

AT-Überblick / Persö. Evang. 
Kinderdienst 

CB/RV 
JL 

3.-5. Juli 
AT-Überblick/Persönliche Evang. 

Kinderdienst 
CB/RV 
JL/RK 

17.-19. Juli Finanzielle Verwaltung PA 24.-26. Juli 
Bibliologie  

Der Lehrdienst 
CB 
SK 

7.-9. Aug. 
Christus der Heiler 
Johannesliteratur 

FL 
PA 

14.-16. Aug. Epheserbrief JL 28.-30. Aug. 
Theologie der Erlösung 

Heilungsdienst 
CK 
FL 

11.-13. Sept. 
Ekklesiologie 

Altes Testament II  
GK 
CK 

18.-20. Sept. Autorität des Gläubigen JL 25.-27. Sept. 
Christus der Heiler 

Der Evangelist 
FL 
CB 

16.-18. Okt. 
Bibliologie 

Eschatologie 
CB 
FL 

16.-18. Okt. Geistliche Leiterschaft RD 23.-25. Okt. 
Ekklesiologie 
Lobpreisleben 

GK 
JoL 

6.-8. Nov. 
Theologie der Erlösung 

Lobpreisleben 
CK 
JoL 

13. -15. Nov. Hermeneutik  CB 13. – 15. Nov. 
Einführung Weltmission 

Eschatologie 
SK 
FL 

11.-13. Dez. 
Die Geistesgaben 

Der Evangelist  
FL 
CB 

11.-13. Dez. Gerechtigkeit TR 11.-13. Dez. 
Geistesgaben 

Johannesliteratur  
GK 
TK 

WICHTIGE TERMINE 2014
Missionskonferenz: 13. -15. März  
Glaubenskonferenz WELS: 18.-21. Juni  
Missionsreise: 8.-12. Juli  
Weihnachtsbankett: 5. Dezember 

Termine Bibelschule
Freie Christengemeinde Braunau

Gemeindebibelschule für ALLE!
  28.-30.06.2018 
Thema: Geistliches Wachstum/ 
  Jüngerschaft 1
Dozent: Edwin Jung
Koordinator:  Erich Wirgler
  Tel: +43 650 8747720

Wir gratulieren
Lula & Mohamed Hajiden
zu ihrem Ramy. 
 
Wir wünschen euch als
Eltern und Kinder,
viel Freude, Weisheit
und Gottes mächtigen
Segen.

Die Gemeinde

Sonntag, 17.06.    09:30 Uhr  
Gottesdienst, Gastsprecher: Dr. Mojmir Carlos 
„Christliche Botschaft in Jerusalem“
Rumänischer Gottesdienst 17:00 Uhr

Mittwoch, 20.06.   19:30 Uhr
Gebetsabend

Freitag, 22. 6. & Samstag, 23. 6.
HOLY SPIRIT NIGHT in Salzburg,
Kongresshaus

Sonntag, 24.06.  09:30 Uhr 
Gottesdienst mit Franz Seiser
(gemeinsam mit rumänischem Zweig)

Sonntag, 24.06.  16:30 Uhr 
ERÖFFNUNG der WANDERAUSSTELLUNG

Wanderausstellung: „Täufergeschichte – 
Brennen für das Leben“, 25.-30. Juni 2018 
Täglich: 09:00-18:00 Uhr


